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Berlin, 11. Septbr. (Privattelegramm.) Den 
heutigen Morgenblättern zufolge ſind die Leichen 
der im Wannſee ertrunkenen Künſtler Kaffſack 
und Weimar geſtern Nachmittag 
worden. ni 

— Zn Minden hat in einem Droguengeſchäft 
eine Benzin-Erplofion ftatigefunden; das ganze 
Haus ift zuſammengeſtürzt, zwei Lehrlinge werden 
vermißt. 

Charlottenburg, 11. 


Feptbr. (W. T.) 


Majeſtäten, Prinz und Prinzeſſin Leopold, Herzog 
und Herzogin von Connaught, Graf Moltke und 


Gefolge reiſten ſodann 8 Uhr 10 Min. nach Breslau 


weiter. 

Wien, 11. Sept. (Privattelegramm.) 
den ungariſchen Rindern in der landwirthſchaft⸗ 
lichen Ausftellung iſt die Maul- und Klauen ⸗ 
ſeuche ausgebrochen. N 

Peſt, 11. Sept. (Privattelegramm.) Ein hieſiges 
Blatt will aus Berlin zuverläſſig erfahren haben, 
daß die Familie des deutſchen Kaiſers Ende 
Januar oder Anfang Februar einem freudigen 
Ereigniß entgegenſähe. 

Rom, 11. Septbr. 
officiöſer Seite wird mitgetheilt, daß die Finanz⸗ 
lage in Uruguay ſehr hritiſch iſt. Eine Revo- 
lution wird befürchtet und Italien ſendet ein 
Kriegsſchiff zum Schutze feiner dortigen Unter⸗ 
thanen ab. 

Belgrad, 11. Septbr. (Privattelegramm.) Die 
Polizei confiscirte eine Broſchüre, welche zu Thät⸗ 
lichkeiten gegen den Exkönig Milan auffordert. 

— Aus Belgrad wird berichtet, daß der 
Mörder des ſerbiſchen Conſuls in Priſtina von 
den türkiſchen Gerichten zum Tode verurtheilt 


— Es circuüirt das Gerücht, 


Unterſuchung wegen Urkundenfälſchung zurück- 
treten. 
Washington, 11. Septbr. Der Senat hat mit 
40 gegen 29 Stimmen die Tarifbill angenommen. 
0 N 5 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 11. September. 


Die Ausbildung der Verwaltungsbeamten. 


Die „Kreuzitg.“ veröffentlicht einen von dem 
früheren Landrath v. Röder-Ellguth, welcher an 
der Provinzialverwaltung Schleſiens ſich in her- 
vorragender Weiſe betheiligt, unterzeichneten 
Artikel: „Zur Ausbildung der Verwaltungs- 
beamten“ Derſelbe enthält manche Ausfüh- 
rungen, die der allgemeinen Zuſtimmung gewiß 


— 


Der Fall Lindau. 


Die „National-3tg.“ und das „Berl. Tageblatt“ 
drucken das Urtheil ab, welches der Vorſtand 
des Vereins „Berliner Preſſe“ in Sachen Lindaus 
gefällt hat. Danach hat der genannte Vorſtand 
in ſeiner Sitzung vom 2, Geptember beſchloſſen: 
„Den § 8 Nr. 2 des Statuts auf den gegebenen 
Fall nicht für anwendbar zu erklären und das 
Verfahren einzuſtellen.“ Dieſe Entſcheidung iſt 
von Hrn. Dr. Eugen Sierke (bis vor kurzem 
Redacteur der „Tägl. Rundſchau“) als zweitem 
a im Namen des Vorſtandes unter- 
zeichnet. 

Unſere Leſer werden auch die „Gründe“ dieſes 
ſehr überraſchenden „Urtheils“ kennen lernen 
wollen, da es nicht zu begreifen iſt, wie ſich gegen⸗ 
über den durch die Briefe des Herrn Lindau be- 
kannt gewordenen, ſchwer belaſtenden Thatſachen 
ein ſolches Urtheil rechtfertigen läßt. Dieſe Recht- 
fertigung wird auch unſerer Ueberzeugung nach 
nicht im entfernteſten durch die Gründe gebracht. 
Dieſe „Gründe“ beſtätigen vielmehr nur unſere 
frühere Annahme, daß Herr Lindau und der 
Vorſtand des Vereins „Berliner Preſſe“ ungefähr 
auf demſelben Niveau ſtehen. In den „Gründen“ 
heißt er zunächſt: 


erhobenen Beſchuldigungen waren danach zunächſt die⸗ 
Ai u r en Un 
e Wirkung haben konnten, ihn nach § 8 des Statuts 


aufgefunden 


Der 
Kaiſer mit dem Grafen Moltke und Gefolge iſt 
heute Morgen 7½ Uhr hier eingetroffen. 7 Uhr 
35 Min. traf die Kaiſerin hierſelbſt ein. Beide 


Unter 


(Privattelegramm.) Bon 


Js auf ihren Munich 
| nt, der Metropol n lar 
Michael werde wegen der gegen ihn ſchwebenden 


geihoben werde. 


Tagen, 
treten —, 


d. h. ein Beamter, 
walten — Beförderung und Erhaltung der Wohl- 
fahrt des Ganzen und des Einzelnen — als ſeine 
Hauptaufgabe erſcheine, ſondern das Regieren, 
eine Thäligkeit, die ſich darauf beſchränke, die 
vorhandenen Geſetze möglichſt buchſtäblich unter 
genauer Beobachtung aller vorgeſchriebenen For- 


men zu handhaben, die den Staatsbehörden ver ⸗ 


bliebenen Rechte möglichſt gewiſſenhaft zu wahren, 
und endlich, wo irgend ein Uebelſtand ſich zeige, 
eine angemeſſene Polizeiverordnung zu erlaſſen. 


Mittel zur Vermeidung dieſer Gefahr findet 
Hr. v. Röder u. a. darin, daß Referendarien bei 
Landwirthen und in größeren gewerblichen 
Etabliſſements arbeiten und dieſe Zeit ihnen an- 
gerechnet werde, im Examen auf die Kenntniß 


der Berhältniſſe von Induftrie und Landwirthſchaft 
Werth gelegt werde, und den jungen Aſſeſſoren 
ein oder einige Jahre 


tigung 


Berufszweigen Urlaub gewäh 
Offizieren ſolchen Urlaub gewähre, auch inſofern 
Vortheile für die Landwirthſchaft, als dieſe 
Beamten und Offiziere dann in der Lage fein 
würden, einen Beſit, falls fie dazu berufen ſeien, 
übernehmen und erhalten zu können. 


Daß dieſe Vorſchläge nicht erſchöpfend find, 
meint Herr v. Röder ſelbſt, daß er die Frage aber 


einmal zur Beſprechung gebracht hat, und gerade 


in der „Kreuzztg.“, Hit ein Ver dienſt, welches an- 
erkannt werden muß. Der eigentliche Grund des 
Uebels, welches er beſpricht, 
darin, daß die Vorbildung auf der Univerſität 
und während der Referendarienzeit in viel zu 
hohem Grade die juridiihen Disciplinen bevor- 
zugt, während die volkswirthſchaftlichen und 
technologiſchen Studien, d. h. die Beſchäftigung 
mit den Disciplinen, die man früher als einen 


Fräulein v. Gchabelshn hat unter Widerruf ihrer 
urſprünglich gemachten Zuſage ſich geweigert, dem 
Vorſtande irgend welche Erklärungen abzugeben. In 
Folge deſſen mußte das vorliegende Belaftungsmaterial 
durch die Publicationen der Zeitungen als abgeſchloſſen 
angejehen werden. Aus demſelben waren diejenigen 
Thatſachen herauszuheben und zu prüfen, welche, wenn 
der Borftand die Ueberzeugung ihrer Richtigkeit er- 
langte, geeignet ſein konnten, e zu beſtimmen, 
ehrloſe Handlungen als erwieſen anzunehmen.“ 

Hierzu bemerkt die „Volks -3tg.“ ganz richtig, 
durch dieſe Ausführungen des Vorſtandes ſelbſt 
werden die Behauptungen des „Börſen-Couriers“, 
der „National-Iig.” und ähnlicher Blätter über 
„umfaſſendſte“ Erhebungen, über die „Einſicht in 
das ganze Material“ als leere Redensarten ent- 
larvt. „Ob ein Privatverein nach einer ganz un⸗ 
vollkommenen Prüfung der Sache Herren Lindau 
ſeiner Mitgliedſchaft für würdig erachtet oder 
nicht, das iſt wirklich“ — für das öffentliche Urtheil 
über den Fall Lindau — „die gleichgiltigite Sache 
von der Welt.“ Zür das öffentliche Urtheil über 
den Verein „Berliner Preſſe“ freilich nicht. 

Die Begründung ſelbſt beſchäftigt ſich nun 
1) mit Heren Lindau als Dramaturgen des 
„Deutichen Theaters“. Hier beſcheinigt Herr 
L’Arronge, daß Herr Lindau zwar vom 
September 1883 bis dahin 1887 als Dramaturg 
des „Deutſchen Theaters“ angeſtellt geweſen, vom 
letzten Zeitpunkt an, als er Theaterkritiker des 
„Berl. Tagebl.“ wurde, jene Stellung aufgegeben 
habe. Nun erklärt aber Herr Lindau ſelbſt in 
einer Anmerkung zu dem „Urtheil“, daß er 
während ſeiner Thätigkeit als Dramaturg 
Theaterbriefe an die „Köln. Ztg.“ geſchrieben hat, 
in denen auch die Aufführungen des „Deutſchen 
Theaters“ beſprochen find. Ferner aber giebt 
Kerr L'Arronge zu, daß auch nach 1887 
folgendes geſchäftliche Verhältniß beſtanden hat. 
L'Arronge hat Lindau von der Ver⸗ 


pflichtung, alle ſeine Stücke dem „Deutſchen 


Theater“ zur Aufführung zu überlaſſen, 
theilweiſe entbunden, dafür aber — ſagt er — 
„habe ich von Lindau beanſprucht, mir bei der 
Erledigung eines Theiles der eingegangenen 
Stücke behilflich zu ſein. Ich muß dazu be⸗ 
merken, daß es ſich nahezu in allen Fällen um 
ſolche Stücke handelte, von deren Unaufführbar⸗ 
keit ich mich durch Einſicht ſelbſt ſchon überzeugt 
hatte, Es handelte ſich zumeiſt um trockene 


Parteicongreß in Kalle wird der a 
gramms „Religion iſt Privatſache“ 2 

zerliner delegirten angefochten, jedoch, wie augen⸗ 
bliklih die Sache liegt, noch nicht geſtrichen 


22 Ba n e bir 
1 rt werde. Er ver⸗ 
ſpricht ſich davon, namentlich wenn man auch 


liegt aber wohl 


der Mitgliedſchaft des Vereins verluſtig zu machen. 


Golonialdebatten 


ſtehen dem Reichstag auch in nächſter Seſſion 
wieder bevor. Es gilt als wahrſcheinlich, daß 
auch die bisher vorgelegten Weißbücher über die 


afrikaniſchen Colonien noch eine Jortſetzung er- 


fahren werden. Nach Abſchluß des deutſch-eng-⸗ 


liſchen Vertrages verlautete regierungsſeitig, daß 


man bezüglich der Neugeftaltung der Dinge feſte 


Organiſationen beſchließen wollte; ſeitdem haben 
darüber wohl allgemeine Erörterungen ſtattge⸗ 
funden, doch hat man weitere Entſchließungen 
von Berathungen abhängig gemacht, welche im 
Herbſt ſtallfinden ſollten. Allen Anſchein nach 
wird es ſich einerſeits um Berwaltungsmaßregeln, 
andererſeits um Beſchlüſſe handeln, welche dem 


Kandel und Verkehr in den Schutzgedieten gelten. 


Die Socialdemokratie und die Religion. 


„Religion iſt Privatſache“, jo heißt es bekannt- 
lich im ſocialdemokratiſchen Programm, und darum 
ſpielte ſich die Agitation der Socialdemokraten 


zum Austritt aus der Landeskirche bisher nur in 


einem kleinen Kreiſe ab; das ſoll nun anders 


werden, fie foll im großen Stil betrieben werden. 


Die Seele dieſer ganzen Agitation iſt der kürzlich 
gewählte Berliner Stadtverordnete Vogtherr; 


ſämmtliche Gewerkſchaftsvorſtände ſind erſucht 


worden, am 16. September keine Berjammlung 
abzuhalten, da an dieſem Tage eine Maſſen-Ver- 
ſammlung, um für den Austritt aus der Landes- 
kirche Propaganda zu machen, veranſtaltet 


werden fol. Kerr Vogtherr und feine Genoſſen 


wollen deshalb die Angelegenheit auf das angelegent⸗ 


lichſte betreiben, um am Tage der Volkszählung 


mit der größtmöglichen Anzahl Diſſidenten auf- 


warten zu können. Als Johann Moſt den Aus- 
tritt aus der Landeskirche betrieb, verhielten ſich 


die übrigen Führer der Socialdemokraten aus 
Opportunitätsgründen ſehr ablehnend dagegen, 
fie befürchteten nämlich, daß namentlich die Land- 
bevölkerung dadurch vom Anſchluß an die 


Socialdemokratie abgehalten werden könne. Auch 


jetzt liegt die Sache ähnlich, wenngleich die Zührer 
nicht mehr ſo ſtark bremſen, als 1877 und 1878, 
da Johann Moſt die Agitation betrieb. ur 1 5 
es Pro- 


liner Delegirten angefochten, jedo 


werden, da die Mehrzahl der ſocialdemokratiſchen 
Führer der Anſicht iſt, daß die Bedenken, welche 
1877 und 1878 obwalteten, noch nicht ganz be- 
ſeitigt ſind. N 


Die Handweber in Zittau. 


Vor einigen Tagen gingen Mittheilungen durch 
die Blätter über die Ernährung der Kandweber 
in der Amtshauptmannſchaft Zittau, die einer 
kleinen Schrift des Dr. C. v. Rechenberg ent- 
nommen waren. Ein jetzt von der Handels- 
kammer für Reichenbach, Striegau, Schweidnitz 
und Waldenburg erſtatteter Bericht ergiebt, daß 
die Lage der Kandweber in dem Bezirke dieſer 
Handelskammer vielleicht noch troſtloſer iſt, da 
die Löhne nicht einmal an die kärglichen Löhne 
der Zittauer Weber heranreichen. Der Bericht 
erblickt eine Abhilfe der Nothlage nur in der 


ſeitens der e man d 85 
ſchreibt, haben die ſoeben beendeten Manöver in 


Verminderung der Fandweber und ſchlägt, um 
dieſe zu erreichen, die zwangsweiſe auf Staats- 
koſten vorzunehmende Einführung des Land- 
fertigkeitsunterrichts in den Weber bezirken und 
die Prämiirung von Eltern vor, die ihre Kinder 
nicht wieder Weber werden laſſen. Da ſtaatlicher⸗ 
ſeits auch anderweit Ermittelungen über die Lage 
der Weber angeſtellt find, ſo wird es an Ver- 
ſuchen, der unter der Weberbevölkerung ent- 
ſtandenen Nothlage abzuhelfen, nicht fehlen. 
Bisher find dieſelben nur vielfach an der Ab- 
geneigtheit der Weber, den veränderten Verhält- 
niſſen Rechnung zu tragen und den ausſichtsloſen 
Kampf gegen die mechaniſche Weberei aufzugeben, 
geſcheitert. 


Der Strike in Southampton 

dauert mit unverminderter Heftigkeit fort. Geſtern 
wurden 8 Perſonen wegen der geſtrigen Ruhe- 
ſtörungen verhaftet. Infolge der noch immer 
aufgeregten Stimmung der Bevölkerung ſind noch 
250 Soldaten hierhergebracht; außerdem kreuzen 
zwei Kanonenboote im Hafen, um die Aufitellung 
von Wachtpoſten ſeitens der Girikenden von der 
Waſſerſeite zu verhindern. Geſtern Morgen wurde 
eine ſchreiende, höhnende Menge vor dem Kauſe 
des Bürgermeiſters ohne Mühe vom Militär zer- 
ſtreut. Ein geſtern Nachmittag ſtattgehabter Um- 
zug der Gewerkvereine iſt ohne Ruheſtörung 
verlaufen; jedoch iſt es geſtern Abend zu neuen 
Tumulten gekommen und die Wogen der Be- 
wegung ſchlagen bereits nach London hinüber, 
wie aus folgenden uns heute zugehenden Tele- 
grammen hervorgeht: 

Southampton, 11. September. (W. T.) Die 
Ruh eſtörungen haben ſich geſtern Abend wieder- 
holt, Militär ſäuberte mehrere Straßen mit auf- 


gepflanzten Bajonetten. Um Mitternacht war die 


Ruhe wieder hergeſtellt. Militär bewacht die 
Zugänge zu den Docks und den Kauptverkehrs- 
punkten. 

London, 11. Septbr. (Privattelegramm.) Die 
Londoner Dockarbeiter drohen mit einem allge 
meinen Strike, wenn die Zorderungen der 
Southamptoner Arbeiter nicht bewilligt werden. 


Die öſterreichiſchen Manöver. 
Wie man der „Staaten-Corr.“ aus Wien 
hre 

beröſterreich einen neuen Beweis der vorzüg⸗ 
lichen Ausbildung der einzelnen Truppengattungen 
aller Waffenarten geliefert. Beſondere Be- 
achtung fand auch die Betheiligung der beiden 
bosniſchen Bataillone an dieſen Uebungen, wobei 
man Gelegenheit hatte, die gute Schulung dieſer 
Truppe, namentlich in geſchloſſenem Gefechte, u 
beobachten. Dieſelbe wurde übrigens durch ein 
an den commandirenden General im DOccupations- 
gebiete, J.-3.-M. Baron Appel, erlaſſenes aller- 
höchſtes Befehlsſchreiben auch vom Kaiſer aner- 
kannt. Auch im nächſten Jahre ſollen zwei 
bosniſch⸗herzegowiniſche Bataillone an den großen 
Manövern der k. und k. Armee theilnehmen; 
und zwar, um die Parität der beiden Reichs⸗ 
hälften zu wahren, wahrſcheinlich in Ungarn. 
Sobald die Zahl der im Occupationsgebiete aus- 
gehobenen Infanterie-Bataillone zwölf erreicht 
haben wird (gegenwärtig beſtehen bloß 8 Ba- 


. 


Inhaltsangaben zum Zwecke der motivirten Ab⸗ 
lehnung.“ . 

Danach iſt alſo Herr Lindau, nachdem er 
Kritiker beim „B. Tgbl.“ geworden, in 
2. Klaſſe“ beim „Deutſchen Theater“ geweſen. 
Er hat von L'Arronge nur die von dieſem be⸗ 
reits verworfenen Stücke mit dem Auftrage er- 
halten, ihre Ablehnung zu motiviren. Ein nettes Ge⸗ 
ſchäft für einen Schriftſteller von Lindaus Stellung! 
Für dieſe Arbeit nun iſt er von Hrn. L'Arronge 
dadurch bezahlt worden, daß dieſer ihm die 
„Gräfin Lea“ und „Die arme Löwin“ frei gab. 
Und in dieſer Arbeit ſcheint ihn Fräul. v. Scha⸗ 
belsky ſehr gründlich — (die „Gründe“ ſagen 
„in einzelnen wenigen Fällen”; woher wiſſen fie 
das?) — unterſtützt zu haben, wie folgender 
Brief Lindaus an die Dame beweiſt: 

„Liebe Elfe! Ich habe die Kritiken über „Die Sphinx“, 
Schauſpiel in 5 Akten von M. Berthold Zwickel (in 
Verſen, es ſcheint mir großer Unſinn zu ſein) und 
„der Götze“, Schauſpiel in 3 Akten von Georg 
Hartwig, irgendwo verkramt.““ Sei ſo gut und gieb 
mir noch einmal kurze Reſumes über beide Stücke. 
Es braucht nicht viel zu ſein. Ich habe hineingeblickt, 
die Stücke ſind ja beide unbrauchbar. Ich will nur 
willen, um was es fi handelt. ... Dein Paul.“ 

Die „Gründe“ beſchäftigen ſich weiter mit dem, 
was Hrn. Lindau als Theaterkritiker betrifft. 
Zunächſt wird die Thatſache, daß Herr Lindau 
dem Director des Reſidenztheaters erklärt, ihm 
ſein Drama „Die arme Lövin“ nur zu überlafjen, 
wenn er feiner damaligen Freundin die Titel- 
rolle gebe, einfach todtgeſchwiegen. Daß die 
Theaterkritiker Zabel, Landau, Brahm, Th. Wolff 
von Herrn Lindau veranlaßt ſeien, Fräulein 
v. Schabelsky günſtig zu beurtheilen, ſei durch 
die Erklärung dieſer Herren widerlegt, nach 
welcher keine ſolche Beeinfluſſung ſtattgefunden. 
Wie erklärt ſich denn aber der ſehr ehrenwerthe 
Boritand des Vereins „Berliner Preſſe“ die Worte 
Lindaus: „Dann muß etwas“ — nämlich für 
Frl. v. Gchabelskn — „geſchehen, wenn nicht 
direct durch mich, dann durch Zabel, Landau, 


Brahm“ u. ſ. w. Und wie erklärt ſich der „er- | 


kennende“ Vorſtand die eigenen Worte Lindaus, 


als er einer Premiere ſeiner damaligen Freundin 


nicht beiwohnen konnte: „Ich habe für alle 
Fälle Wolff“ — feinen Collegen beim „Berliner 
Tagebl.“ — „gut inſtruirt“. 

Wie ſteht es ferner mit dem Perlangen Lindaus, 
nachdem der Bruch mit Frl. v. Sch. eingetreten, daß 


worden, „Dramaturg 


dieſe ſofort das Barnantheater verlaſſe, woran er 
die Drohung knüpft, daß er künftig keiner Vor⸗ 
ſtellung beiwohnen würde, in der Fräul. v. Sch. 


beſchäftigt ſei, was „vorausſichtlich Barnan nicht 


angenehm ſein würde“? Die „Gründe“ ſtützen 
ſich auf einen langen Brief Barnays vom 2. Gept., 
der aber über dieſe Thatſachen garnichts 
bringt, namentlich es völlig unaufgeklärt läßt, 
warüm er nach jener Zeit Irl. v. Sch. 
während 10 Monate ihres Engagements nur 
noch in einer untergeordneten Rolle beſchäftigt 
habe. Hr. Barnan iſt durch die dieſen Fall be- 
treffende Auslaſſung des Kerrn Lindau zu ſehr 
compromittirt, als daß er als klaſſiſcher Zeuge 
gelten kann. 

Gegen den Vorwurf, daß Lindau Frl. v. Sch. 
in ihrem künſtleriſchen Fortkommen, namentlich 
durch die von ihm ertheilte Ordre, innerhalb 
24—48 Stunden Berlin zu verlaſſen, geſchädigt 
habe, nehmen ihn die „Gründe“, wie folgt, in Schutz: 

„Wie fern es ihm gelegen hal, ihre Epiſten zu unter⸗ 
graben, beweiſt die Thatſache, daß Lindau ſich nicht 
nur bereit erklärte, ihr zur Erlangung eines ehren- 
vollen Wirkungskreiſes außerhalb Berlins behilflich 1 
ſein, ſondern überdies, wie aus der Abſchrift eines 
bezüglichen Schreibens an den Director Pollini in Ham- 
burg nachgewieſen worden iſt, ſich zu einem der Schau- 
ſpielerin v. Sch. ohne ihr Vorwiſſen zu zahlenden 
Gagenzuſchuſſe verpflichtete. (() Der an Gidesſtatt ab⸗ 
gegebenen Erklärung Lindaus (), daß er wegen eines 
Engagements oder einer Entlaſſung des Fräulein v. Sch. 
mit keinem einzigen Berliner Theaterdirector auch nur 
ein Wort geſprochen habe, hat der Vorſtand um ſo 
weniger zu mißtrauen Grund gehabt, als das Zeugniß 
Barnans in dem mehrerwähnten Schreiben auch dieſen 
Punkt mit Bezug auf feine Perſon beſtätigt und da⸗ 
durch die Glaubwürdigkeit jener Erklärung unterſtützt.“ 

Die Logik des letzten Satzes iſt wirklich vor⸗ 
trefflich! Doc genug von dieſem ſophiſtiſchen 
Schriftſtück, mit welchem der Vorſtand des Ver⸗ 
eins „Berliner Preſſe“ feinen Entſchluß be⸗ 
gründet, Hrn. P. Lindau auch ferner den Seinigen 
zu nennen. 5 f 

Der allein entſcheidende Punkt in dieſer Frage 
bleibt, wie die „Germ.“ hervorhebt: „Sind die 
in der „Volks Zeitung“ veröffentlichten Briefe 
Lindaus echt oder gefälſcht?“ Sind fie echt, jo 
hat die „Köln. Volksztg.“ Recht, wenn ſie jagt: 
Lindau iſt fertig! Sind ſie unecht, dann mußte 
das bewieſen werden.“ 


taillone), werden dieſelben zu Regimentsverbanden 
formirt werden. An den Manövern in Ober- 
öſterreich und an den gegenwärtig in Schleſien 
bei Teſchen ſtattfindenden Zeldübungen nehmen 
ur zwei Infanterie - Truppendiviſionen theil; 
weitaus das größte Intereſſe werden die vom 
12. bis 17. September in der Gegend von 
Temesvar abzuhaltenden Manöver bieten, an 
denen zwei Armeecorps theilnehmen werden. 


Das neue Zollregime in Frankreich. 

Anläßlich des demnächſtigen Erlöſchens der 
Handelsverträge wird ein neuer Geſetzentwurf, 
der das neue Zollregime feſtſetzt, bei Wieder⸗ 
zuſammentritt der Kammern vorgelegt werden. 
Der Handelsminiſter beabſichtigt einen einfachen 
General-Zolltarif einzuführen, welcher der Regie- 
rung das Recht giebt, den Tarif den Mächten 
gegenüber zu erhöhen, welche Frankreich keine 
wirthſchaftlichen Vortheile zugeſtehen würden. 

Der vorläufige Entwurf des General-3olltarifs 
iſt nach den Berathungen des höheren Handels- 
athes bereits nahezu fertiggeſtellt und dürfte dem⸗ 
ächſt dem Miniiterrathe vorgelegt werden, welcher 
alsdann die beim Parlamente einzubringenden 
Vorſchläge feſtſtellen wird. 


Der Conflict Frankreichs mit Dahomey. 

Die neueſten Meldungen über das Scheitern 
der Friedensverhandlungen zwiſchen Frankreich 
und Dahomen rufen die Erinnerung an den für 
Frankreich bisher wenig glücklichen Feldzug gegen 
den bekannten Negerͤkönig wach. Die Erfolge 
dex franzöſiſchen Waffen waren fo wenig belang- 
reich, daß man in Paris den früher erwähnten 
Brief des Königs von Dahomen an Sadi Carnot 
gern zur Grundlage für friedliche Verhandlungen 
Rachen wollte. Nachdem nun die Sendung des 
franzöſiſchen Vertrauensmannes, des Miſſionars 
Dogere, mißglückt iſt, darf an der Wiederauf- 
nahme der Feindfeligkeiten im Herbſte nicht mehr 
gezweifelt werden. der König von Dahomen 
hatte, wie erinnerlich, in dieſem Jahre wieder ⸗ 
holt Angriffe auf das benachbarte franzöfiſche 
Gebiet unternommen, auch eine Anzahl in Wydah 
anſäſſiger Franzoſen in die Gefangenſchaft ge- 
ihleppt. Die gegenwärtige franzöſiſche Regierung 
hat offenbar wenig Neigung ſich in einen Golonial- 
krieg einzulaſſen, deſſen Ausdehnung nicht abzu⸗ 
fehen iſt. Wie die Berhältniffe aber liegen, wird 
fe nicht umhin können, zu einer nachhaltigen 
Züchtigung eines Volkes zu greifen, das ihre Be⸗ 
ſitzungen beſtändig mit Einfällen bedroht. An 
dem ſchließlichen Ausgange dieſes Vergeltungs⸗ 
krieges iſt nicht zu zweifeln, wenn Frankreich 
mit Nachdruck und den nöthigen Machtmitteln 
vorzugehen ſich entſchließt. \ 


Deutichhland. - 


Berlin, 10. Septbr. Die Kerren der öfter- 

eichiſchen Marine find, wie man den „Famb. 
Nachr.“ ſchreibt, von der Liebenswürdigkeit, mit 
der ſie bei den Manövern in Schleswig von dem 
Kaiſer und dem Prinzen Heinrih aufgenommen 
wurden, und von dem außerordentlichen kamerad- 
ſchaftlichen Geiſt, mit dem ihnen ihre deutſchen 
Kameraden entgegengekommen ſind, entzückt. In 
Kiel fuhr der Kaiſer ganz allein mit Erzherzog 
Stephan von der Bahn und zum Schiff, und Prinz 
Heinrich erſchien ein anderes Mal in einfachem 
Mantel bei Regenwetter, von Niemandem erkannt, 
zum Beſuch des Commandanten an Bord des 
Thurmſchiffes „Aronprin; Erzherzog Rudolf“. Der 
Offhier der Wache begrüßte ihn als einfachen 
deutſchen Kameraden und geleitete ihn als 
ſolchen nach der Offtziersmeſſe, wo die Herren 
gerade beim Kaffee ſaßen. Nun erſt wurde der 


Prinz erkannt, er beſtand aber darauf, fortgeſetzt 


als einfacher Kamerad behandelt zu werden. 
Beim „Marinediner“ am Sonnabend ſah der 
Kaiſer, daß die Oeſterreicher keine Cigarren be⸗ 
kommen hatten, und ſandte ihnen ſofort eine 
Kiſte, aus der er ſelbſt genommen hatte. der 
öſterreichiſche KHöchſtcommandirende, Admiral 
Baron Sterneck, konnte an dieſem Eſſen nicht 
theilnehmen, weil er am Zieber leicht erkrankt 
war. Er hütet auch heute noch das Bett. Nach 
beendigter Tafel erhielten die geladenen Heſter⸗ 
reicher durch Vermittelung ihrer deutſchen Kame⸗ 
raden die beiten Plätze neben dem Kaiſer zur Be- 
Achtigung des großen Zapfenſtreiches. 

* [Fürft Bismarck und Alexander Meyer.] 
Der „Königsb. Kartung'ſchen Zeitung“ wird aus 
Berlin geſchrieben: Während ſeines Aufenthalts 
in Kiſſingen hat Fürſt Bismarck dem daſelbſt zur 
Kur ſich gleichzeitig aufhaltenden deutſchfreiſinnſgen 
Parlamentarier Dr. Alexander Meyer eine Ein⸗ 
ladung zur Tafel zugehen laſſen. In der Unter⸗ 
haltung ſoll u. a. die zukünftige Stellung Bis- 
marcks als Herrenhausmitglied berührt worden ſein. 

* lErhr. v. Gravenreuth, bisher Chef der 
oſtafrikaniſchen Schutztruppe und ü la suite des 
3. kgl. baieriſchen Infanterie-Regiments, wurde 
zum Hauptmann befördert. 

Internationaler Social-Congreß in Lüttich.] 
Auf Antrag des Biſchofs Korum⸗Trier iſt geſtern 
die Verhandlung über Feſtſetzung eines Mindeft- 
lohnes für Arbeiter von der Tagesordnung ab- 
geſetzt worden. 

Internationaler Bergarbeiterbund.] Auf 
dem Bergarbeitercongreß in Halle wird auch die 
Frage der Gründung eines internationalen Berg- 

rbeiterbundes einer Vorbeſprechung unterzogen 

werden. Sodann ſollen die Normen feſtgeſtellt 
werden über das von den deutſchen Bergarbeiter- 
Derbänden bei Strikes im Auslande ſchon jetzt 
zu beobachtende Verfahren. 

I Kufgelöſt] wurde geſtern wieder eine ſocial⸗ 
zemokratiſche Berſammlung in Berlin. Der be- 
zannteſocialiſtiſchekeichstagscandidat Auerbach hielt 
a derſelben eine Rede, in der er u. a. ſagte, wie 
es im ſocialiſtiſchen Staat im einzelnen ausſehe, 
wüßten die Gocialiften ſelbſt nicht. Man könne 
ſich vorläufig nur ein Bild davon machen, wie 
es etwa ausſehen dürfte. Herr Auerbach begnügte 
ſich deshalb, in ſeinem Vortrag von dem eigent- 
lichen ſocialiſtiſchen programm abzuſehen und nur 
Forderungen zu beſprechen für die gegenwärtig 
beſtehende Staatsordnung. Schließlich wurde die 
Derſammlung aufgelöft unter Berufung auf das 
Soclaliſtengeſetz, als der Vorſitzende diejenigen 
aufforderte, welche etwas für den Verein geben 
vollten, dies am Vorſtandstiſche zu thun. Eine 
Mficielle Tellerſammlung ſei nicht genehmigt 
vorden. 

* [Für die Zulaſſung der amerikanifchen 
Schweineeinfuhr] ſoll der amerikaniſche Geſandte 
m Berlin, Kerr Phelps, dem Berliner Bericht⸗ 
erſtatter des „Nermnorker Herald” — wie bereits 
aur? telegraphiſch mitgetheilt iſt — die Ausſichten 
als gute bezeichnet haben. Er erklärte, daß er 
nicht, wie einige amerikaniſche Blätter gemeldet 
gaben, als Candidat für den Congreß auftreten 


wolle; er wolle wenigſtens nicht aus Berlin 
hinaus, ehe das amerikaniſche Schwein herein⸗ 
komme. Die Ausſichten hierfür ſeien gute, nicht 


wegen des Repreſſaliengeſetzes; aber Municipali- 
täten wie Geſchäftszweige bombardiren den 


Reichskanzler mit Petitionen, denn Schweinefleisch 


ſei jetzt für den Armen unerſchwinglich; das 
deutſche Schweinefleiſch habe 150 Mk. für 100 


Kilo gekoſtet, während amerikanifches den Zoll 


zahle und doch noch für 80 Mk. verkauft werden 
könne; Schweinefleiſch werde aus anderen 
Ländern eingeführt und erziele hohe Preiſe, ohne 


ſo gut wie das amerikaniſche zu ſein; ſo lange 


amerikaniſches Schweinefleiſch eingeführt worden 
ſei, habe man nicht einen Fall von Krankheit 
wahrnehmen können. | 
[Münzprägung.] Im verfloffenen Monat 
Kuguſt ſind in den deutſchen Münzſtätten an 
Goldmünzen nur Kronen, und zwar im Betrage 
von 2902830 Mk. auf Privatrechnung geprägt 
worden; an Nickelmünzen: Zehnpfennigſtücke für 
230 141,40 Mk., Fünfpfennigftücke für 42 909.50 
Mk.; an Kupfermünzen: Einpfennigſtücke für 
41 206,37 Mk.; Silbermünzen find ebenſo wie im 
Juli d. J. nicht zur Prägung gelangt. 
*[Oſtafrikaniſches Kabel.] Nach einer Meldung 
des „Reuter ſchen Bureaus“ aus Zanzibar iſt die 
telegraphiſche Verbindung von Zanzibar nach 


Bagamoyo und Dar-es-Galaam heute hergeſtellt 


worden. 

Poſen, 10. Sept. In der heutigen Sitzung der 
Stadtverordneten-Verſammlung wurde zunächſt 
die Summe von 500 Mk. als Beitrag zur Aus- 
ſtattung einer von allen Städten Deutſchlands an 


den General-Feldmarihall Moltke aus Anlaß 


nia zu einer Moltke-Stiftung einſtimmig 
ewilligt. 

* Apolda, 9. Sept. Von einer Candidatur des 
ſocialiſtiſchen Landtagsabg. Magner um den 
Bürgermeiſterpoſten in Apolda iſt nach dem 
„Rpoldaer Tagebl.“ dort garnicht die Rede. 


Hamburg, 10. Sept. das Muſikcorps des 


leaf 90. Geburtstages zu richtenden Adreſſe, 


1 Seebataillons brachte heute Vormittag dem 


Reichscommiſſar Mgjor v. Wißmann vor ſeinem 
Abſteigeguartier im „Hamburger Hof“ ein 
Ständchen. ; 

Dresden, 10. Gepibr. Der König begab ſich 
heute Nachmittag nach Schandau, um das dortige 
Ueberſchwemmungsgebiet in Augenſchein zu 
nehmen. In der Begleitung des Königs befanden 
ſich während der Beſichtigung der Bürgermeiſter 
von Schandau Wiech, der Amtshauptmann 
Le Maiſtre und die Stadträthe Roeßler und Sendig. 

Die Dampfſchiffahrt auf der Elbe wird morgen 
bis Pirna und übermorgen auf der ganzen Strecke 
von Mühlberg bis Leitmeritz wieder eröffnet 
werden. - \ 

* Aus Stuttgart, 9. September, wird der 
„Boll. Ztg.“ geſchrieben: Die deutſche (national ⸗ 
liberale) Partei Württembergs hat ſich be⸗ 
kanntlich jünſt wieder neu organiſirt. Wie dieſer 
Zweig des geſprengten Cartells, welcher ſich 
ohnedies aus allen nur denkbaren Elementen zu⸗ 
ſammenſetzt, die neue Organiſation auffaßt, zeigt 
die neueſte Zeit. In Kiſſingen brachte eine große 
Anzahl Angehöriger der Partei dem daſelbſt 
weilenden Fürſten Bismarck Ende des vorigen 
Monats ihre Kuldigungen dar und einer ihrer 
Matadore, der hiejige Profeſſor Egelhaaf, ſprach 
bei dieſem Anlaß davon, daß die Schwaben für 
immer treu zum Zürften Bismarck halten. Kurze 
Zeit darauf, beim Sedanfeſt, welches auch in 
Balingen, dem von dem Volksparteiler auß ⸗ 
mann im Reichstage und in der württembergiſchen 
Kammer vertretenen Bezirke, gefeiert wurde, 
hielt daſelbſt der Rechtsanwalt Dulk (Sohn des 
früheren Führers der hieſigen Socialdemokraten 
und Mitglied der dortigen deutſchen Partei) beim 
geſtbankett eine Rede, in welcher er die Verdienſte 
des Kaiſers Wilhelm II. pries und dabei als ein 
Verdienſt des Monarchen die Entlaſſung des 
Fürſten Bismarch hervorhob. Bismarck habe 
ſeinen Platz verlaſſen müſſen, weil er mit ſeinen 
Plänen ſich nicht im Einverſtändniß mit dem 
Kaiſer befand, welch' letzterer ſein eigener Kanzler 
ſein wollte! f 

Oeſterreich-Ungarn. 

Großwardein, 10. Sept. Ber Kaiſer iſt heute 
hier eingetroffen und von den Spitzen der Be- 
hörden ſowie den entſendeten Deputationen 
empfangen und von der dichtgedrängten, Spalier 
bildenden Bevölkerüfg mit enthuſtaſtiſchen Eljen⸗ 
rufen begrüßt worden. Der Kaiſer zeichnete den 
ehemaligen Miniſterpräſidenten Coloman Tisza, 
den Erzbiſchof von Karlsburg, Bancea, den Biſchof 
Schlauch und mehrere andere Perſönlichkeiten 
durch Anſprachen aus und ſtieg ſodann in der 
Reſidenz des Biſchofs ab, wo ein Empfang der 
Deputationen ſtattfand. 

Peſt, 10. Sept. Bezüglich der von verſchiedenen 
Blättern verbreiteten Nachricht, daß der Miniſter 
Schr. v. Orczu aus Geſundheitsrückſichten ſeine 
Enklaſſung einzureichen gedenke, iſt „Nemzet“ in 
der Lage, erklären zu können, daß der Geſund⸗ 
heitszuſtand des Miniſters durchaus befriedigend 
ſei, und daß er nicht beabſichtige, feine Berab- 
ſchiedung zu verlangen. ( 


Frankreich. 

Paris, 10. Septbr. der König der Belgier 
hat die dem franzöſiſchen Deputirten Dreufus 
wegen des Duells mit dem Marquis Meres vom 
Gerichtshofe zu Ypern zuerkannte fünfzehntägige 
Gefängnißſtrafe in 300 Ircs. Geldbuße umge⸗ 
wandelt. W. T.) 

Paris, 10. Sept. Die Einnahmen aus den in⸗ 
directen Steuern allein Naben im Monat Auguft 
die Boranſchläge um 3500000 Fr. überſchritten, 
dagegen ergaben Zölle um 2000000, Zucker um 
1 500.000, Monopole um 1600000 Fr. weniger, 
als veranſchlagt war. 5 (W. T. 

Paris, 10. September. den Abendblättern 
zufolge reiſt Capitän Monteil demnächſt in 
geographiſcher Miſſion nach St. Louis und be- 
abſichtigt, am Niger bis Bammaho vorzudringen, 
um von da aus das Zlußgebiet zu erforſchen. 
Ferner geht gleichzeitig Capitän Menard uach 
Grand⸗Baſſam, um ins Innere vordringend die 
von Capitän Binger mit eingeborenen Häupt- 
lingen geſchloſſenen Verträge zu beſtätigen. (W. T.) 

Cambrai, 10, Sept. der Commandant der 
großen Manöver im Departement du Nord, 
General Billot, bewillkommnete heute die hier 


N . 


eingetroffenen ausländiſchen Offiziere und lud 


dieſelben zum Frühſtück ein. (W. T 


5 Belgien. 

Oſtende, 10. Sept. Die Königin von Sachſen 
iſt hier zum Beſuche der königlichen Familie ein- 
getroffen und hat im Königsſchlößchen das Früh- 
ſtück eingenommen. Die Kückreiſe erfolgt Nach⸗ 
mittags. D 


falle als Iſoürſtation für K 
ſteckenden 4b befallen ſind, zu benutzen. 


Schienen geſchleudert. An der 


Serbien. 

Belgrad, 10. Sept. Wie hieſige Blätter wiſſen 
wollen, wäre der in Paris weilende ruſſiſche Ge- 
ſandte Perſiani von ſeiner Krankheit wieder ge- 
neſen und würde demnächſt auf ſeinen hieſigen 
Poſten zurückkehren. (W. T. 

Belgrad, 10. September. Ein vom Miniſter⸗ 
rathe gebilligter Bericht des Miniſters für 
Ackerbau und Handel empfiehlt, den Vorſchlag des 
Wiener Cabinets betreffs einer achttägigen Con⸗ 
tumaz der in Ungarn einzuführenden Schweine 
anzunehmen. Bezüglich der bekannten beiden 
anderen Vorſchläge des Wiener Cabinets ſollen 
die Verhandlungen fortgeſetzt werden. 

Einem amtlichen Communiqué zufolge ſind dem 
Finanzminiſter mehrere Convertirungsvorſchläge 
übermittelt worden; derſelbe iſt jedoch auf keinen 
derſelben eingegangen, ſondern hat ſich eine 
paſſende Gelegenheit dazu vorbehalten. (W. T.) 


Rußland. 

Rowno, 10. Sept. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
kehrten geſtern Nachmittag um 5 Uhr aus Dubne 
hierher zurück. In Dubna war das Kaiſerpaar 
am Bahnhof von den Vertretern der Stadt und 
Bauerndeputationen mit Salz und Brod empfangen 
worden, hatte ſich unter fortwährenden Ovationen 
der Bevölkerung zum Manöver begeben und auf 
der Rückkehr die Kathedrale in Dubna beſucht. 


Am 12. Septbr.: i N. 2.56, 
6.4.5.2, 1.6.3, Danzig, 11. Sept. A il b e. 
Wetterausſichten für Freitag, 12. Geptbr., 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Beränderlih, windig; Gewitterregen. Ziemlich 
warm. Im Norden meiſt heiter. 
‚Für Sonnabend, 13. September: 
Veränderlich, windig; im Süden Gewitterregen. 


Mäßig warm, theils heiter. 


Für Sonntag, 14. September: 
Beränderlih wolkig, vielfach heiter, milde; 
theils bedeckt und windig. Stellenweiſe Regen 
und Gewitter. 
Für Montag, 15. Geptember: 

Vielfach heiter, warm. Wandernde Wolken, 
theils bedeckt; windig. Im Süden Strichregen. 
Für Dienftag, 16. September: 

Meiſt heiter, angenehm; veränderlich wolkig. 


Abends kühl, neblig, theils windig. 


„ Iandtags Nachwahl. Der Wahlkreis 
Elbing ⸗ M burg ſteht bekanntlich vor einer 


Nachwahl zum Landtage, da das Mandat des 


Abg. Döhring in Folge ſeiner Beförderung zum 
Berwaltungsgerichts-Director in Danzig erloſchen 
iſt. Es werden nun zunächſt die Ergänzungs- 


wahlen der Wahlmänner vorgenommen werden, 


welche in 22 Urwahlbezirken für 25 Wahlmänner 


zu vollziehen find. 


* [Heinrih Suckau T.] Heute Vormittag ſtarb hier 
der ſeit einer Reihe von Jahren im Ruheſtande lebende 
frühere Director des hiefigen Telegraphenamtes, Herr 
Suckau, im Alter von 75 Jahren. 


“ * [Geeamt.] Morgen Mittag tritt das hieſige Gee- 


amt wieder zu einer Sitzung zufammen, und zwar zur 
Verhandlung über einen Unfall auf dem Bark iffe 
Johann Wilhelm“ (Capt. Neitzke) an der franzö 5 en 
Küſte, bei welchem der Schiffszimmermann John 
Sawaliſch aus Danzig das Leben verlor. 

* [Seldlazareth.] Dem hieſigen St. Marien-Aranken- 
hauſe iſt auf fein Geſuch vom Kriegsminiſterium eines 
der neu conſtruirten und in der Armee 95 45 rten 
Feldlazarethe eee e um es im Bedarf- 

für Kranke, 


enuf 
* [Eiſenbahn⸗Unfall⸗ Auf dem Bahnhofe zu Alt- 
damm Strecke Stargard⸗Stettin) fand vorgeſtern frü 
in Folge ſtarten Nebels ein Eifenbahn-Iufammenfto 
ſtatt. der von dort nach Stolp. bezw. Danzig abge- 


gangene fahrplanmäßige Perſonenzug lief bei der Ein⸗ 
fahrt in den Bahnhof Altdamm gegen einen im Rangiren 


begriffenen Theil eines Güterzuges; von letzterem 
wurden zwei Wagen ſtark beſchädigt und aus den 
zocomotive des an- 
kommenden Perſonenzuges wurden nur die Puffer ab- 
gebrochen. Verletzungen von Perſonen find glücklicher 
weiſe nicht vorgekommen. 

* et Die Wiedereröffnung unſeres 
Stadttheaters wird in dieſem Jahre durch die in Folge 
der neuen Landes-Baupolizeiordnung für Theater und 
Verſammlungslokale vorzunehmenden Umbauten und 
Gihherheits-Borkehrungen etwas verzögert. Da bei 
denſelben noch Tag und Nacht gearbeitet wird, kann 
der Zeitpunkt des Wiederbeginns der Vorſtellungen 
mit Sicherheit noch nicht beſtimmt werden. Wahr⸗ 
ſcheinlich aber wird am 20. Septbr. die neue Saiſon 
ihren Anfang nehmen können. 

r. [Wilhelmtheater.] Zu der großen Anzahl Ar- 
tiſten, welche I Sonnabend im Wilhelmtheater auf- 
treten, find noch die drei Gebr. Cuppo hinzugekommen, 
welche ſich am dreifachen Reck produciren. Die wag- 
halſigen Leiſtungen derſelben werden lebhaft angeſtaunt. 

Bahnhof- Büffets.] Der Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten hat folgenden Erlaß über die Bedienung der 
Reiſenden an den Bahnhof- Büffets an die Gifenbahn- 
directionen gerichtet: „Die Bedienung der Reiſenden 
an den Bahnhof-Büffets läßt ſich weſentlich erleichtern 
und beſchleunigen, wenn die Preiſe der angebotenen 
Speiſen und Getränke auf deutlich ſichtbaren Tafeln 
angezeigt werden. Auf den Schnellzugsſtationen, auf 
welchen nur ein kurzer Aufenthalt zur Erfriſchung ge- 
währt werden kann, namentlich auch bei Benutzun 
der an den Zügen aufgeſtellten Schänk-Speiſetiſche iſt 
dies beſonders zweckmäßig. Es wird zugleich empfohlen, 
für vorübergehende Kufſtellung von Erfriſchungs⸗ 
tiſchen auf den Bahnſteigen, wo dies mit Rückſſcht 
auf die Kürze des Zugaufenthaltes im Intereſſe des 
reiſenden Publikums beſonders erwünſcht und ohne 
Beeinträchtigung der Betriebsintereſſen angängig iſt 
— namentlich in der heißen Jahreszeit — in weiterem 
Umfange Sorge zu tragen.“ 

* [Perhaftet. ] Heute früh wurde der Schloſſergeſelle 
Friedrich D. verhaftet, welcher zugab, den Arbeiter 
Hermann B. in der Breitgaſſe durch einen Meſſerſtich 
ſchwer verletzt zu haben. (S. geſtrige Abendnummer.) 

[Polizeibericht vom 11. Sept. ] Verhaftet: 7 Perſonen, 
darunter: 1 Arbeiter wegen Körperverletzung mit einem 
Meſſer, 1 Arbeiter wegen Bedrohung, 1 Betrunkener, 2 
Arbeiter wegen Betretens der Feſtungswerke. — 
Gefunden: 1 Bretterkahn; abzuholen vom 10. Polizei- 
Revier Strohdeich; 1 Manſchettenknopf, 1 Ohrring, 1 
Taſchenmeſſer, 1 Glaceehandſchuh, 1 Hausthürſchlüſſel, 6 
verſchiedene Schlüſſel, 1 Bund Schlüſſel; abzuholen von 
der hal. Polize! Direction. — Verloren: 1 Remontoir- 
Eylinderuhr N.. 100713 mit Kapſel und Talmikette; 
abzugeben an die königl. Polizeidirection. 

Berent, 10. September. Die geſtrige amtliche 
Lehrerconferenz an dem hieſigen Seminar war von 
ca. 80 Lehrern und den Kreisſchulinſpectoren Nitſch und 
Jentzloff, den Pfarrern Knaſt und Lankwitz als Gäſten 
beſucht. Herr Seminardirector Dr. Cyranka hielt eine 
Muſterlection mit den Kindern der Uebungsſchnle und 
Herr Seminarlehrer Wölke einen Vortrag über die 
Methode des Rechenunterrichts. Der Conferenz folgte 
ein gemeinſchaftliches Mittageſſen im Turski'ſchen Saale. 
— Herr Pfarrer Lehmann hielt am Sonntag ſeine 
Abſchiedspredigt. Am Montag fand zu feinen Ehren 
ein Jeſteſſen im Peglow'ſchen Saale ſtatt, an dem ſich 
55 auch anderen Confeſſionen angehörige Perſonen be⸗ 
theiligten. Sein Abgang wird allgemein bedauert, weil 
er es verſtanden hatte, in den 15 Jahren ſeines hieſigen 
Wirkens ſich allgemeine Liebe und Kochachtung zu er⸗ 
werben. — Mit der Vertretung des bisherigen 


Seminarlehrers und jetzt als Kreis -Schulinſpector 


die von feiner an- | | "gab, 


iu Brahe wirkenden Lerrn Block iſt Herr Dr. An ug 
aus Dänzig beauftragt worden. — Der geſtrige Jahr- 
markt war ziemlich gut beſucht. Auf dem Viehmarkt 
waren nahe an 400 Stück Rindvieh aufgetrieben und 
es wurden gute Preiſe erzielt. Milchkühe koſteten bis 
300 Mk. Der Pferdemarkt war mit 170 Pferden be- 
ſchickt. Auch hier wurden gute Preife erzielt. 

Dirſchau, 11. September. Geſtern fand die Section 
der Leiche des auf dem hieſigen Rangirbahnhof ver- 
unglückten Kilfsbremſers Mattges aus Königsberg 
ſtatt. Als Todesurſache wurde Verblutung conitatirt, 
Die Verletzungen, welche den Tod herbeigeführt hatten, 
befanden BR an den unteren Gliedmaßen. Es ergab 
ſich, daß ſowohl der Unterſchenkel als auch der Ober⸗ 
ſchenkel in der Nähe der Siniefcheibe mehrmals ge- 
brochen, zum Theil auch vollſtändig zertrümmert war. 
Durch die Knochenſplitter ift ſodann die große Haupt⸗ 
aber des Beines zerriſſen worden, jo daß Verblutung 
eintreten mußte, 

+ Neuteich, 10. Sept. Der heute Abend um 7½ Uhr 
hier fällige Eiſenbahnzug aus Tiegenhof (Nr. 628) 
entgleiſte in der Nähe des Dorfes Brobſack dadurch, 
daß ein Stier, dem Beſitzer B. in Brodſack gehörig, 
überfahren wurde. Die Maſchine liegt außerhalb des 
Geleiſes auf der Seite, desgleichen hat der nach⸗ 
folgende Packetwagen ausgeſeizt. der nächſte Wagen 
(Poſtwagen) iſt beſchädigt. Der Stier iſt bis unter den 
dritten Wagen gerollt und merkwürdiger Weiſe mit 
Ausnahme der gebrochenen Vorderbeine äußerlich fait 
garnicht verletzt. Menſchen find bei dem Unfall glück⸗ 
licher Weiſe nicht zu Schaden gekommen. Abends um 
10 Uhr traf von Dirſchau der Rettungszug ein, der 
ſofort die Wiederherſtellung des Geleiſes in Angriff 
nahm, die vorausſichtlich im Laufe des morgenden 
Tages beendet fein wird. Der Fahrplan erleidet keine 
Unterbrechung, da die Paſſagiere auf der Unfallſtelle 
in die bereit ſtehenden Züge umſteigen. Der Nachts 
gegen 11½ Uhr von Ziegenhof zur Unfallſtelle ab- 
gehende Zug hätte faſt denſelben Unfall gehabt, indem 
er auf mehrere Pferde ſtieß und zwei derſelben tödtete · 

2 Pr. Friedland, 10. Septbr. Heute Morgen 5 Uhr 
entſtand auf dem Scheunenflur des i 
Böplau-Abbau Pr. Friedland auf unerklärliche Weiſe 
Feuer, welches in der mit Erntevorräthen reich ge- 


füllten Scheune gute Nahrung fand und ſämmtliche 


Ställe und Scheunen, wie auch die ziemlich abgelegenen 
Getreideſtanken in Aſche legte. Man vermuthet Brand- 


ſtiftung. 


Göslin, 10. Septbr. In unſerer Nachbarſtadt Zanom 
brach in der verfloſſenen Nacht Feuer aus, welches 
einen jo bedrohlichen Charakter annahm, daß man non 

ier telegraphiſche Hilfe erbat. Herr Stadibaumeiſter 

eptien begab ſich, wie die „Cösl. Ztg.“ berichtet, ſo⸗ 
fort nach Janomw und bald traf von ihm ein Telegramm 
hier ein, welches das Feuer zwar als groß bezeichnet, 
die Hilfe aber für nicht erforderlich erklärt. Durch das 
Feuer, welches r dle bereits gedämpft iſt, ſind auf 
fünf Grundſtücken die Hintergebäude, Scheunen und 


Stallungen mit vollem Inhalt vernichtet. 


Königsberg, 10. Septbr. In der geſtrigen Stand- 
verordnetenſitzung iſt der von ca. 30 Stadtverordneten 
eingebrachte Antrag, den Magiſtrat um Abſendung 


einer Vorſtellung an die Staatsregierung zu erſuchen, 


in welcher mit Kückſicht auf die enorme Steigerung 
der Fleiſchpreiſe die Freigabe der Einfuhr von Rindern 
und Schweinen erbeten wird, nach ganz kurzer Debatte 
einſtimmig angenommen, nachdem niemand der Dringlich⸗ 
keit dieſes Antrages widerſprochen hatte. Ueber die 
bei der hiefigen Sparkaſſe vorgekommenen Unregel⸗ 
mäßigkeiten machte der Stabtrath Kunkel folgende 
Mittheilungen: Bereits im Jahre 1887 ergab ſich eine 
Differenz zwiſchen dem Soll und Iſt von mehr als 
30 ., deren Urſache bei der damaligen Methode 


der Buchführung nicht zu ermitteln war, und die daher 


Abgang geſtellt wurde. Das darauf folgende Jahr 
ehe noch die neue Buchführung eingeführt war, 
eine Differenz von 14000 Mk. In dieſem Jahre rat 
der Fall ein, daß drei Contobücher ſpurlos verſchwunden 


und aus Rechnüngsbüchern einzelne Blätter ausgeriſſen 


waren. Durch energiſches Vorgehen iſt es nicht allein 
gelungen, die verlorenen Contobücher und die ausge⸗ 


riffenen Blätter vollſtändig aus anderen Büchern 


Wie tunelen, ſondern auch mit Sicherheit zu er⸗ 
mitteln, daß jene Frevelthaten zur Verdechung der 
Fälſchung von vier Sparkaſſenbüchern verübt waren 
und der geſammte Berluft ſich auf 4700 Mk. beläuft. 
Daß hierdurch der Stand der Sparkaſſe, die ein But- 
haben von 25 Millionen verwaltet, auch nicht im 
mindeſten erſchüttert wird, iſt ſelbſtverſtändlich. Bisher 
iſt der oder ſind die Thäter unbekannt. 

* Der Hauptmann und Batterie-Chef a. d. Runge 
iſt zum Director des littauiſchen Landgeſtüts zu Infter- 
burg ernannt worden. 

Tilſit, 9. Sept. [Zwei Menſchen verbrannt.] Am 
Montag brach, anſcheinend von ruchloſer Hand an- 
gelegt, um 5 Uhr Nachmittags auf dem Grundſtücke 
des Beſitzers Emil Vongehr iu Nev-Boabahnen Feuer 
aus. Als die auf dem Hofe befindliche Mutter des 
Genannten dies bemerkt hatte, lief ſie in das Wohn⸗ 

aus, um noch einiges zu retten. Inzwiſchen hatte 

ich das Feuer von einem Nebengebäude auf das 

ohnhaus erſtreckt und fo ſchnell um ſich gegriffen, 
daß es ihr nicht mehr gelang herauszukommen. Ein 
jüngerer Bruder des Beſitzers ſtürzte ja darauf in das 
brennende Kaus; er vermochte die Mutter aber nicht 
zu finden und kehrte, mit Brandwunden bedeckt, zurück, 
Als er über die Schwelle trat, wurde er von dem 
herabfallenden, brennenden Strohdache niedergeworfen 
und konnte nur mit vieler Mühe hervorgezogen 
werden. Die erlittenen Brandwunden waren aber ſo 
ſchwer, daß er heute ſtarb. Von dem Leichnam der in 
den Flammen gebliebenen Mutter iſt noch nichts ge⸗ 
unden. (is, Itg.) 


Bermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 10. Septbr. Der bedauerliche Unfall, deren 
Opfer Bildhauer Kaffſack und Maler Weimar ge- 
worden, hält noch immer weite Kreiſe in Aufregung. 
Kaffſack trug während der unglücklichen Fahrt ſeine 
geſammten Baarmittel in einer ledernen Brieftaſche 
bei ſich. Da der Künſtler erſt ganz vor kurzem Be- 
träge in Höhe von mehreren Taufend Mark einge- 
nommen, von dieſer Summe aber bisher, ſowei er⸗ 
mittelt, an größeren Poſten nur eine Rechnung von 

Mk. für Narmor bezahlt hat, muß der Inhalt 
der Brieftaſche noch ein ſehr umfangreicher geweſen 
ſein. — Der Maler Paul Weimar iſt, wie die „T. 
N.“ erfährt, am 29. Dezember 1855 in Berlin geboren 
und wurde im April 1876 auf dee hieſigen Kunſt⸗ 
akademie immatriculirt, deren Unterricht er von der 
unterſten Stufe aus genoß. Er durchlief bie einzelnen 
Klaſſen bis zur Antikenklaſſe, überſprang dann aber 
die Malklaſſe und trat ſofort in den Maleraktſaal des 
Prof. Michael ein. Hier beendete er Oſtern 1886 ſeine 
Studien. Während ſeiner Akademiezeit erhielt er 1882 
eine Anerkennung, von 1884 an hat er ſtändig die 
Ausſtellung beſchickht. — Ein hieſiges Blatt erfährt, 
daß der mit dem Leben davongekommene Maler Jung 
in Folge der hochgradigen Aufregung und des längeren 
Aufenthaltes in dem eiſigkalten Waſſer von einem 
Nervenfieber befallen worden iſt. 


Schiffs nachrichten. 

* Danzig, 10. Sept. Das 1 10 5 Schiff „„Fortuna⸗⸗ 
(Capt. J. Wachowski) iſt am 10. September glücklich 
von Quebec in Dundee eingetroffen. 

Dover, 9. Sept. Der geſtern Nachmittag von Oſtende 
hier angekommene Poſtdampfer „Prince Albert“ 
Paſſirte ca. 20 Seemeilen von Dover den Poſtdampfer 
„Princeß Joſephine““ mit gebrochener Maſchine. Der 
„Prince Kibert“ ging nach Landung der 184 Paſſagiere 
ſebert wieder ab, um den vermißten Dampfer zu ſuchen 
und die Paſſagiere abzunehmen. 

Siverpool, 9. Sept. Man Shift ener das ſeit 
1 Monaten verſchollene eiſerne Schiff „Muſore““, aus 
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London, 10. Septbr. An der Küſte 4 Weizenladungen 


Liverpool, mit Mann und Maus derimstü iſt. Die 
Bejaßung beſtand aus 29 Perſonen. 

Zanzibar, 10. Sept. (Tel.) Der im Hafen von Dar-es- 
Salaam aufgelaufene deutſche Poſtdampfer „Reichstag⸗⸗ 
iſt unbeſchädigt wieder abgekommen und heute hier 
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nleihe 1 

Amherdenn 10. Septbr. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine niedriger, per November 220, per März 228. 
— en, 1 — en 1 slog, auf 1 1 iger, 
per Oki. „ per März 143— 

3, hs im 1000 31, per Herbit 30½, 5 Mai 


Br., per Januar-Mär; 13,35 Gd., 13,424: Br. Matt. 


ee 


5 
2 wer "So Kilogramm Gum Gee-Erport) Weijen- 


er. 
S Strke er 10000 % Liter contingentirt loco 611 A 
55 er Dlübr, eibr. SM Gd. per Joh, let 
lt Sr 1 e Men. Au 38000 Bi 
85 -Dezbr. 34½ Sl Gd., per Nov. . 
5 Vorſteher⸗Amt der Kaufmann alt. 


Danzig, 11. September. 
Mid: M re. (9 v. Morſtein.) wetter: Base 


Weizen. ee „Anveräindert, 5 flau und 
niedriger. 1 1 1 58 1985 Rei! 
rt se aſig 123% 11555 5 bb 175 M 11 bunt 
un 118,9 1150 un HN, 10% 160 A. 

175 127/8 b bd und 1 


. 2 un 900 
181 SL, 132% 18 15 weiß krank 122% 174 Al, 
weiß 123% 179 M, 130% 183 MU, 15 12007 186 l, 


Adele 6795 Krütz elbt, er, 435 ker Site, 
1. September. Wind: 5 
Angeho mmen: as Ditlev, C nen 1 
"er geit: Mathilde 5 Hang Balla 
eſe . 1 2 7 nN 7 Be 
. Nichts is In Ech 5 


Piehnendorfer $ Kanalliſte. 


Gent eben. 
Schiffsgefäße. 
Stromauf: 7 5 5 mit Kohlen, 2 Aähne mit Gütern. 


e Betroleunmarkt.(& hi eat) j 


Gept, 1 1/2 N per O för Bebe, 16½ 
per Zaunar är . 17 Weichen 

Beris, 10. b een Sfb 2 ) 
Weizen ruhig, ber Gepibr. 25,40, per Oktober 2 8440 
per Ropbr.-Jebruar „20, per Januar-April 28.50 


AL, ellb 

1 a ee e ol. a per ei 13 Bun 15e 126% 11 m aa 17 MM, Giromab:, © 10 . 8 5 $, Weiten, Gtörmer, 
7 2 2 2 1 reng ro ver onne I — Balkomski, 1 rack Degen, Weizen un 

58.90, per Nov. Jer. 57,00, per Jan.-Apti == Gerste, — Meirowski, Kürzebrack, 89 1 und 


Termine: Gepibr.-Ohtbr. zum freien Verkehr 182½ MM 
Br., tranſit 148 Al bez., Oktbr.⸗Nopbr. anf 6 SL 


355 5 a 99 per Sept. 71.00, per Oktober 7025, ner 
Spiritus Br, 1170 A Gb., Nov. Dezbr. tranitt 147% M Br. 


Gerſte, Simſon, — Dombrowski, Rotheb ude,' 48 T. 
1 4. . und Gerſte, Weigle. — Wickland, Graudenz, 


Gd., Kpril-Mai krank 149 SL bez. Regulirungs- | 71 T. Raps, Rübſen und Weizen, Mix; ſämmtlich nach 
den a Ber, e 5 45 amertitet Ghön. preis zum freien. Verkehr 181 N, tranfit 145 . Dans. ; 
96,70, 3% Rente 96,00 115 elt e 106,4 ital sgen. Inländiſcher 18 15 Tra öher. 5 
Rente 95,90, öſterr. N 986, 4% ung, Golörente Be cer um Trauſt 12106 100 A Fides 5 er 120% eine Selen. &t Stäbe een 
31,81, 4% Ruſſen 1880 8. 3 uſſen 1 er Tonne. 1110 Geptbr.-Oktbr, inland. 1 1521, M | Eu 155 of, 1 or En Dorn 5 


4% unific, Aegnpter 44.06, A 17 äußere Anieige 
781 8, convert, Tücken 0. türk. Cooſe 80,75, 4 

privileg. türk. ee ., Franzoſen 575,00, 
Lombarden 348,25, Lomb. ne 312.50, Banque 
sitomane 639,09. Bangue de Baris 852,50, Banque 
d’Escompte 530,00, Erebit an 1312,50, do. mobilier 
453,75, Meridignal⸗Ket. 715,00, Panamacanal. Act. 47,50, 
de. 5 Oblig. 35,00, Rio Zinto-Actien 668,25, Guezcanal⸗ 
Actien 2392,50, Gaz Pariſien 1430,00, Credit Lyonnais 
903,00, Ga pour le Fr. et lEtrang. 560, Trans- 
atlantigue 637.00, B. de France 4250, Bille de Paris de 
1871 418,60, Tab. Dom, 5 2/1 Conf. Angl. 965, 


ez. 0 6 110 Al, Br., 109½ AN Gd. tranfit 109 Al 
bei., Okt.⸗Novbr. inländ. 152 Br.. 151½ M 
tranſit 109 M Br., 108 ¼ il 115 Rovbr,-Dejember 
inländ. 151 M Br, 150 t Gd. A ee inländ. 
152 M Br. und Gd, tranfit 110 11 09 M Gd. 
e reis iniänd. 154 Ale unterpolniſcher 109 M. 
ran 

Gerſte iſt ge ann al große 108% 142 Al, 
112% 147 M hevalier 107% 13 il, weiß 111200 
Ben per 1 9 5 — Hafer a nen 122, 126, 


Thorner Be 
Thorn, 10. W az , Weller i Meter. 


Von Danzig na er ieee, 
Bang fer, N 5 Nele Kahn, Piebtbe, gerte i 
ai fügt üfer, — Ziläniershi, 1 Kahn, Srenmufp, 63000 
einhohlen 


2 ‚25; Cheques London 55 el Wien kurz —— on Dane nach Warschau? . Hübner, 1 Kahn, 
e 20615, bo. Mabrib kurz 5 1 ee ann, 30 Milo Jar. 55000 far, — 3. Hübner, 1 Kahn, Ich, 65006 
un ‚St, C. b’Esc. neue Gel 1 175 Schlußbericht)] Lezablt. Spiritus contingentirter loch, 67 K a ga in ü n 81.149 K 
auge Aae n eit keen Monz: Tele , . Der ohkter, Dezember 54 dil 80. 5 7 Novbr⸗ aus I a, 1 Hahn, gr. 
Seat 15000 fg 125 160 Arts, Gammliche Gerade Bis BE, ZU @b., nicht contingentirter d 4% l Artilleriematerial 
arten e 125 ig, nominell, unverändert, für Mais aa Pb t- Deibr. SE: Al Bd, per Rovbr.-Dai gau a . en aniia, 15500 | fie 
Weichende Lendenz. . & . * 
anden, 10. Gepihr. Engl. 231% Conſols 95¾, 4% {ob Nower, Woclawe et „ 14535 
925 fol 5 108, ital. 5 Rente Sf, Combarben 137, 4 Productenmärkte. sur, eizen, 15 590 Kgr. Roggen. * 5 


Königsberg, 10. Septbr. (v. Portatius und Grot e. 


11 : 1889 (II. Serie) 99½, conv. Türken laack, 1 Kahn, do., do., do., 55 000 Kgr. Rübſaat. 
190% J 185 Silber ‚vente 80, öfter. Goldrente 96, Weiten per 1000 Kilogr. hochbunter 12 tt 188, 12 1. eds 3 Scatten Domeratiki, Sumalki, Thorn, 
e ee! eee eee . AZ TER 2 De 2 ER — mie, 2 — Sr — 2 2 


Berliner Fondsbörſe vom 10. September. 


Die heutige Börſe eröffnete in ſchwacher Haltung und mit zumeiſt etwas niedrigeren 9 auf ſpeculativem zul iſche Anleihen und Noten abgeſchwächt. Der Bean wurde mit 


130% 190, 133/00 192,50 A bes, bunker 


125% 110 Al per 120% Gerſte per 1000 b — ö 


17 KRundbirken, 
1505 kieferne Eiſenbahnſchwell = > 


Domira 


E 


13 Rundelſen 
Kriening, 


W 


15 


1707 dee 1480 St. Kantholz⸗ 


ki, 5 Traften, do., do., do., 54 Rund birken, 
15 26005 Kundkickeen. 104 Rundtannen, 


a Binsk, Danzig, 


1548 Gt. ane 121 685 Jaßdauben. 


Sriening, 


Hille 


Traften, Markwald, Kolck, Schulitz, 


37 129 kieferne Siſenbahnſchwellen. 


AL Meteorologiſche Depeſche vom Il. Gestember, 


(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“) 


Morgens 8 Uhr. 


Stationen. 


rr I ͤ =K—— — —— 
| Er Wind. Wetter. 
ff — —— —— — — — j 


768 
1) Früh fernes Gewitter. 


— 
— 


; aghmore, «. | 762 F bedeckt 14 
j Aberdeen sor00 761 Nm 4 bedeckt 12 
Chriſtianſund ... 752 | RW 7 Regen 2 
Kopenhagen. 752 W 2 bedeckt 12 
ckholm. . | 700 WSW 4 wolkenlos 11 
Haparanda . . 741 | NO 2 Regen 10 
Petersburg 750 | NO 1 bedeckt 13 

Moskau 752 16 21 bedeckt 1 

Cork, Zueenstkown 769 MW 3 wolkig 15 
Cherbourg. 767 N 2 Dunſt 17 
Helder | TAI W 2 halb bed. 15 
St 19 W 3 wolkig 14 
Hamburg. . 461 MW 3 wolkig 13 
Swinemünde . 759 mm 3 bedeckt 13 
ee 756 ſtill — Regen 14 

Memel. 754 6 | bedeckt 14 | 
Baier, na] TETEEND 1 | heiter 11 

Münſter 764 nm 1 wolkig 13 
Karlsruhe 48 SW 3 bedeckt 15 
Miesbaden . 465 | itil — wolkig 14 
ünchen . 467 SW 5 heiter 12 
Chemnitz. 9 41763 WSW 2 egen 13 
Berlin . 60 DN J wolkig 14 
lem W 2 halb bed. 15 
Breslau 4762 Sm Z bedeckt 13 
Ile d AK 768 CD 3 wolkenlos 17 
aus . 769 , 2 wolkenlos 16 
Trieb ſtill — heiter 19 


Scala ie bie Windſtärke: 1 =leifer Zug. 2 = Zah 


mil, = frid, 


Be tar 
12 8= een. = m, 19 = flacher Eturm. 


11 = heftiger a IN lan 


Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


2 8 Wang 
Stan 
m 
11080 7549 
1112| 758,5 


Thermom) Wind und Wetter. 


Celſius. 


+ 14,3 DEM. mäßi r bed., Re en, 
+132 | NMW. mäßig bedeckt. 2 


Verantwortliche W terne für den zotlifnen u und ver 


HEHE Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das 


euilleton und Literariſche: 


ckner, — den lokalen und provinztellen, Handels-, Marine Theil 
0 sm 1 redactionellen 1 A. Klein, — für den Inferaten- 


Keil: ; 


DENE — — 


— Zu 9. 


50 len der echten eee Mere Brandt 


5 
15 5 reicht eine Scha nel f für einen Monat, : 1 
Die N ur 1 55 wenige sa ro Tag ausmachen. 


men, dabei Werben ſie pon N anderen Nittel in 


m Ver 


agen-, Leber-, 
Ae reifen. Man ſei ſtets vorfichtig, 
1905 5 Brandts © 
2 855 3 


oidalleiden etc, etc. 
ie 1 Apotheker 
ee salen zu erhalten, da täu- 


allen-, Hämorr 


5 angenehmen, unſchädlichen und 15 Wirkung bei 


verpackte ſogenannte Schweizerpillen ſich 
befinden. Die auf a Schachtel auch 
Rene angegebenen Beſtandtheile ſind: Gilge, 
oſchusgarbe, Aloe, Abſynth, Bitterklee, Gentian. 


Ueber die ee ee ane Natron Oefen von g. i 
Dresden, welche 
brennen, iſt ſoeben das neue Preisbuch erſchienen. Dieſe 
Defen werden in verſchiedenen Conſtructionen nach Feſt- 


rauch- und geruchlos ohne Schornſtein 


ſteklung im 0 ng. Inſtitut gefertigt: Die einfache 


Sorte, au 


we 


auch die publicirten Warnungen 


beziehen, it und war ſtets ür Wohn. und Schlafzimmer 
ausgeſchloſſen; für ſolche Räume wird eine beſondere 
Conſtruction geliefert, welche als zuverläſſig anerkannt iſt. 


16 Jahre pindurch mit glänzendem Erfolge in Ber- 
wendung, mit 6 Ehrendiplomen, 10 goldenen und 1 
A ar preisgekrönt, im Jahre 1889 in Köln, Gent 
b Paris einzig prämüirt, von berühmten Profeſſoren, 
erden und Apothekern als vorzüglich begutachtet, das 
ſindf die ſeltenen Auszeichnungen, welche ſich der Eiſen⸗ 
cogftac Gollie: feiner re heilkräftigen Wirkung 
wegen erfreut. u Blutarme, Schwächliche, Aränkelnde, 
En Bleichſucht, 
klopfen, Mebelkeit und Migräne ꝛc. iſt er ein ſtär⸗ 
Bandes und erfriihendes Mittel, welches im längeren 
Gebrauch zur Geſundheit verhilft und dieſe dauernd her- 
ſtellt. Der Eiſencogngc Golliez iſt auch vom em findlichen 
Dtagen leicht verdaulich und ohne 1 ädlichen 9 50 für 
die Zähne. Zu haben in Slaſchen d 3,50 und 01 0 
in den Apotheken. Schutzmarke „2 Palmen“. eat 


Gebiet. Sr Bon 1 fret den ln vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten nicht ung ünſtig, boten aber ebiet gingen öſterreichiſche Greditactien zu unter Schwankungen etwas 


blieb bie Stimmung 
122 aber ruhig für heimische ſolide Anlagen; fremde, feſten Zin 


ragende Papiere waren ziemlich behauptet; 


5 1 dar, Hier entwickelte ſich das Geſchäft anfangs fehr ru ig, gewann zwar ES en feſter und lebhafter, Lombarden ſchließlich abgeſchwäch 
weiterhin von Reg senheit und in Folge von Deckungen trat auch eine kleine „ereltigung der Haltung hervor, doch 1 0 Inländiſche Eiſenbahnen bei beenden Hanfätzen ehh 


ptet. Ba 
im ganzen wenig günſtig und der Börſenſchluß e Der Kapitalsmarkt erwies ſich ziemlich papiere ſtill und zumeiſt wenig verändert; Monkanwerthe anfangs matt, 


i SEHENROCA., ſchlechte Verdauung, 


3 en in Danzig in der Apotheke zur Altstadt Bor 
Liehau, Eule! in den weilten Apotheh el 


3½ % notirt. Auch in ee en 
nachgebender zei mäßig lebhaft um; 
; andere ausländiihe Bahnen fehr ruhig und 


nkactien blieben ſehr ruhig. Induſtrie⸗ 


ſpäter in Folge von Deckungen befeſtigt. 


Deutſche Fonds. Poln. Liguidat.⸗Pfdbr. 4 70,90 £otierie- Anleihen. 7 Zinſen vom Staate gar. Div. 1889, | Bank- und Induftrie-Actien. 1889. A. 5 . 


77) ff 8 Taue ine en. 2,79 | Bertiner Kaſſen Perein 138.0 6 
el 1166,75 | Rumäniihe Anleihe: 6 1102.80 | B Anl 4142.0 Sittich Eimbur 0. + Berliner Handelsgeſ. . 172.00 12 
Ronfolieite . . 41 106,75 as Ei 9158 8 101780 12 75 i 107.00 Deſterr.- Franz St, .. 2,70 113,30 Berl. Prod. u, Sant. 134.00 | 
2 e 8080| da: een he. DB 0 Hel ee Se 0 „ Bremer Bank — Mh 
Staats e 3% 937,60 „ do. 7 Rente. |4 | 89,50 | Hamburg. Bthlr-Eoofe 3 13625 kön. 1005 | Brest. Discantsank.: 2111,00 f 
Sfipreuh, Prob, Helis. 3 ‚6 Sach Re aa Mind . 3½ 138.10 Re Pardub.. ‚19 Danziger Privatbank. —  |8Yı 
Zeftpt, 3 Oblig.. . 3½, — Türk. iz 10 abs 20 19715 an in. Pr. n 3% 134,00 I Kuff e „2130,99 Darmſtädter Bank . „1184,50 10½ 
N a 20 Serbische Gold-Bibbr. .. | 80.10 | Seller oer = 4° 1123,00 | Zul. Gühmeitbahn « .. | — | 87,50 | Deutiche Genoſfenſch B. | 130,10 8 
Oftpreuß,. 5570 iefe . 3½ | 98,20 iſche Go r. 5 elterr. Lonje 280 Schmei, Au „„ 1192, 32,00 do. Bank. 169,80 10 
Bommeriche Biandbr, . 131% | 99,20 do. Rente 3 88,10 do. Ered.- L. v. 1858 — 339,50 N 50 Effecten u. W. . 1130.25 11 
1 — do. neue Rente.. 5 89,30 555 9 von en 5 128,10 Güdäfterr, Pombard „1% | 68,60 do. Keichsbank .. 149.10 7 
Bo eniche . Biber : 3 98 10 SEE Oldenburger Cooſe 5 [130,95 Varſchau-Wien 28.50 De a nend 0 1 775 6 
5 . 2 3 8 or A 2 isconto- Command. A 
weßereuß, p Si 990 ypotheken-Pfand briefe. Be Brom 10 8e 31098 —Kusländiſche Prioritäten. Opinaer, Grunde. Ak. .| 8320| 
R . 885 Hamb. Commerz. -Ban 2 
Fomm. Rentenbriefe. |H 108,30 Dans aged -Biandbr, |4 100,80 Ri: 5 558 5 5 122.25 Goithard-Bahn 5 1103,50 e Bank 115,70 |5 
Peu do. 4 10% 2) do. 9 72 ung. Kooſe zu H Italien. 3% gar. r. 3 58,00 Dübener Vereins- Bank | 106,10 8 
reußiſche do. „4 103.25 Die. Grunzſch. -Bidbr, . 1 10150 2 RN 2 Kaſch.-Oderb. Gold-Br. |4 | 98,50 Lübecker Comm.-Bank . | 116,75 7 
—_— 1 1 | Hamb. Kypoth.-Pföbbr. 4 . Kronpr.-Rudolf- Bahn 4 85,20 | Magdbg. Brivat- 1 118,90 | 52/3 
Ausländiſche Fonds Meininger Hyp.⸗Pfdbr. 4 1101,50 Deſterr.-Fr.⸗Staatsb. 3 85,10 ana Sn 104,10 5 
usländiſche Fonds. Nordd. Erd. Cd. ⸗Ufdbr. 4 101,50 Eifenbahn-Gtamm- und Deiterr. Nordweſtbahn 5 | 96,40 Norddeutſche Bank . 169,40 12 
Beilerr. oldrente . 4 | 96,80 | Pomm. Hypoth.-⸗Pfdbr. do. Elbthalb .. 5 94,50 Deſterr. Eredit-Anitalt . | 174,80 105% 
Deiterr. abi, Rente 5, 31.0 neue gar 4 99,90 Stamm Prioritäts - 910 1 Südöſterr. 3, Tomb. . 3 | 68,20 | Bomm. Kup.-Ack. Bank — — 
do. . [4 | 79,50 alte do. do. 1 | 98,00 Div. 1889. do. blig. 3 105,00 do. do. conv, neue . 100,00 — 
do. Silber Rente . 4/5 | 80,0 do. do. do. 3½ | 96,00 | Aachen Maſtricht — 42 ⁰e 2. Ungar. Rordoltbahn . 5 90,70 | Boiener Provinz.- Bank. — 6 
Ungar. Gifenb.- Anleihe . | 4 | 101,90 Pr. Bod.-Ered.-Ach.-Bh, 4 114,75 Mainz-Ludwigshafen . ½ 121,25 do. do. Gold-Br. 5 1102,50 Preuß. Boden-Credit . . 125,75 61/2 
do. a 3 83,25 Pr. Sende Bod.-Cr.-B. 101,70 | Marienb.⸗Mlawk. St. -A. / 71,00 | Anatol. Bahnen 8 90,30 Be Centr.-Boden-Cred. 156,40 10 
do. Goldrente |4 91.10 = do. 3½ | 96,25 do. do. St.-Pr. 5 113.75 Breſt-Grajeo 5 99,50 Schaffhauf. Bankverein 116.50 5 
Ruff. Engl Anleihe 1875 | a 103,5 905 do. 8 5 ditt. Südbahn . 3 103,10 FRursk- Charkow 4 93,70 Schleſiſcher Bankverein 129,50 8 
do. do. do. 80 4 97,60 Pr. e Actien. Bg. 4 101,60 St. Br. 5 | 118,50 | Hursk- Kiew 4 94,10 Südd. Bod.-Credit- BR. — 6½ 
bo; Rente 2 6 111,889 | Br. Hppoth.-B.-A.-G. -C. 4½ 101,50 Saal Bahn EL.-A. 2. ½ 45,00 | FMosko-Riäſan |& 95,50 ee 3 
Rente 18845 107,00 ber 20 2 4 1101,60 do. St.-Pr. 5 112,60 | TMosko- Smolensk... 5 191,40 Danziger Delmühle . 141,00 5 
Ruff, Anleihe von 1889 |4 98,70 31/2 | 96,20 Stargard. Poſen . ½ 103,20 binsk-Bologone |5 96,25 do. Prioritäts-Ack. 130,50 8 
Ruff. 2. ÖrienteAnleihe 5 81,39 tg e 5. 102,60 ee gar. — | 24,75 ialan-Noslom. ....|4 94,10 Neufeldl⸗Metallwaaren 115,108 
do. J. Drient-Anleihe 5 81,20 45 103,50 do. St.-BPr.ͥU — 100,25 1 55 5 1102.90 | Actien der Colonia. 10021 68¼ 
Be sel 5 8 Allee; = Kull Bot- Erb- pidbr. 5 11028 99,00 Norſher ee In. 8 19775 Salone Haſſage . 1.50 8, 
Anleihe — » Bod.-Ered,- r. 131,00 | Galizier 1 orthern-Pacif.-Ei 5 a i . . 2 
Ku Scha, Ol 4 95,90 J Ruff. Central- do. 5 93,00 Gotinavobänn . 77 167,50 50 5 93,50 Deutſche Baugeſellſchaft. 91,80 31/3 


Pferdebah 
Berlin. le: 110 103 2 — 


9 7 
99, 0 8 
Berg- und güttengefeitfchaften, 


Div, 1889, 
Dorim. Union-St.⸗Prior.— | — 
Königs- u. 17 156,10 — 
80 Sir r. 0 0 K 14 10 A 
Dictoria-gütle ..... Ba 


Wechſel-Cours vom 10. Geptbr. 

e 8 Tg. 2½ 168,45 

2 Mon. 2½ 16 

non eo00+l 8 g. 4 20,378 
do. Q 3 Mon. A 
Paris Tg. 3 

Brüſſel . 8 Tg. 3 | 80,70 

do 2 0 


222 2 „6 „6 „ 2 Non. 

2 522 28 Tg. 
„Mon. 4 180,10 

Velerstuia! ch. 8½ 254,75 
6888 3. Non. 57½ 282,75 

Warschau 8 Tg. | 512] 255,25 


Discont der Reichsbank 4 . 


Sorten. 
Dukaten 9,75 
Sovereigns ro Hr 0% 20,36 
20-Franes⸗S tr.. 16,19 
Imperials per 500 x Ne = 
Dollar ..| 4,1705 
Engliſche Banknoten . 88 8 20,37 
Franzöſiſche Banknoten 80,60 
Deſterreichiſche Banknoten. Be 25 
Ruffiihe Banknoten 6,00 


® Geſuchr. 
= Ein gewölbter Keller mit breitem 
hohen Eingans in der Nähe des 
15 Langenmarkts wird zum J. ethr. 
Re 10 mieihen seluhl, Offerten unter 
Nr. 2528 i. d. Exp. d. Sig. erb. 

Cie ach, Dame, Frl. oder 
Witt. in bt en Jahren, ohne 
Er Anhanc, 119 1 er en 


Neue Synagoge.] Gemäldedusstellung. 
ee 12 San, Abends Nur 14 Tage. Entrée 50 Pl. 


* Ohrebeno, 18. sb. mer GA Tiel Max, „Es ist vollbracht“. 
Behand, Spitzer, „Der arisirte Bahnunfall“. 


zrößen Saale des Gewerbehauſes: 


Saunas ben d. ls. Abende L. Sauniers Buch- und Kunsthandlung. 


5 Möbel-, Spiegel-, Polſterwaaren⸗ 
Magazin und Fabrik 


. G. Olschewski 


6 Uhr, Me befindet ſich jetzt 1 = 
5 ners Tonverlalisns - Serikon, 16 Bände, A. neueſte Auf- ei ein. 5 An. 7. J. 
1 0 15. 8. di or- e 8842 Aa Merk 3. Auftage, 16 Bde. Langenmarkt Nr. 20, parterre, 1 419 e 
5 ES Hat Auflage in nden 5 gute und gewiſſenhaſte Benfion. 
1 1 den 16. d. Ms g ag 92355 1591 Bes Sonverjetions « Berikon, mit ſämmtlichen] neben Kotel du Rord “316 Offerten unfer Ne. 2528 in der 
Eintritisolipen können no 105 N 1 lud ant und Karten, 1 17 16 elegant gebundene 1 Ervebi tion dieſer Zeitung erb. 


stat N 152 für Al 90. Daſſelbe Werk 10. Auflage in 15 5 f wei junge gebildete Damen, 


entgeltlich in Empfang genommen 
werden Ankerſchmiedegaſſe 9. 165 1 1 5 9. Auflage, in 15 Bänden Al 12. 6. Auflage, in Jede 


welche bei vollkommenem 


Familtienanſchluß i. Berlin enſion 


Durch die elückliche Geburt eines rockhaus kleines Converſations Lexikon, U. neueſte Auf- E = > Namen⸗Stickerei e ee 15 
geſunden Sohnes wurden babe mit Alluſtratienen und Karten, 2 elegant gebundene Bänd ſcher = in aufem, Sau alten 15 9 
eee T e % J oetze i Ge angverein. e e use e e Becin W 

Agnes geb. e „ Die regelmäßigen Uebungen beginnen Ende dieſes = Ausjtattungen Preisermäßigung.; unter Ste N. 1533 wenden. 
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